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Eine Prinzenhochzeit polizeilich gesehen 
Dr. Clemens Amelunxen über die polizeilichen Sicherheitsmassnahmen anlässlich der Vermählungsfeierlichkeiten im Juli 1967 (I) 

Anmerkung der Redaktion: In Heft 1 (Januar 1968) 
der Fachzeitschrift «Kriminalistik», die sich mit der 
gesamten kriminalistischen Wissenschaft und Praxis 
befasst und in Hamburg erscheint, veröffentlichte 
der bekannte Liechtenstein-Publizist Oberlandesge
richtsrat Dr. Clemens Amelunxen (Düsseldorf) einen 
Aufsatz über  die polizeilichen Sicherheitsmassnah
men anlässlich der Vermählungsfeierlichkeiten am 
30. Juli  in  Vaduz. Mit freundlicher Erlaubnis des 
Verfassers geben wir die hochinteressanten Ausfüh
rungen nachstehend wieder. Lesen Sie heute den er
sten Teil: 

Für die  Sicherheitsfrage be i  festlichen, i n  d e r  
Oeffentlichkeit zelebrierten Ereignissen gilt  
immer noch die alte Regel: w e n n  etwas «schief
geht», dann ist es  die Schuld der  Polizei — pas
siert  a b e r  nichts, dann  w a r  das n u r  eine Selbst
verständlichkeit!  

Es w a r  trotzdem keineswegs selbstverständ
lich, dass  die  «Hochzeit des Jahres»,  die Ver 
mählung des 22jährigen Erbprinzen H a n s  A d a m  
von Liechtenstein mit de r  27jährigen Komtesse 
Marie  Aglae  v o n  Kinsky a m  30. Ju l i  1967, fast 
ohne  Störung und  Zwischenfall  ve r laufen  ist. 
W e n n  ein Kleinstaat mit  20 000 Einwohnern 
plötzlich für mehrere  Tage  von  500 prominen
ten  Besuchern und 40 000 Zaungäs ten  überzo
gen wird, dann  entsteht  damit  allein ein Poli
zeiproblem ersten Ranges. Dazu k a m  h i e r  e in 
nicht  unbeträchtl iches Sicherheitsrisiko — wa
ren  doch un te r  den  ge ladenen  Staatsmännern 

Der Grossanlass der Vermählung unseres Erb
prinzen im Juli 1967 stellte unsere Sicherheits
behörden vor bisher nicht gekannte Aufgaben. 
Wie es hinter den Kulissen der Feierlichkeiten 
ausgesehen hat und welche Vorkehrungen von 
unserer Polizei für eine reibungslose Durchfüh
rung getroffen wurden, darüber berichtet Dr. 
Clemens Amelunxen in der heutigen Ausgabe. 
Wir verweisen auf den ersten Teil des Beitra
ges auf Seite 1. 

* 
Erstmals im neuen Jahr finden Sie heute un

seren beliebten aussenpolitischen Kommentar 
von «Luzius» (Notiert und Kommentiert) wie
der. Diesmal beleuchtet er eine neue Seite des 
Vietnam-Konfliktes (Seite 1). 

* 
In einem «offenen Brief» nimmt der Gemein

devorsteher von Ruggell zu verschiedenen An
griffen der letzten Wochen Stellung (Seite 2). — 
über die Beschlüsse aus der letzten Regierungs
sitzung, aktuelle Ereignisse aus unseren Ge
meinden und aus der Nachbarschaft lesen Sie 
auf den Seiten 2 und 3. 

* 
Unsere Sportfreunde informieren wir auf Sei

te 5. Das aktuelle Weltgeschehen finden Sie 
wie  immer auf Seite 8. 

* 
Die Freunde unseres Feuilleton weisen wir 

darauf hin, dass wir in der heutigen Ausgabe 
mit dem Abdruck eines neuen Romans begin
nen. Als Autor zeichnet Winston Graham. Titel: 
«Stille Teilhaber» (Seite 4). 

* 
Schneefall und  eine g raue  Wolkendecke  wird 

auch  für heu te  Mit twoch gemeldet. W ä h r e n d  
die Niederschläge a m  Nachmit tag zeitweilig 
e twas nachlassen, besteht  in den  Bergen (wo 
in den  letzten Tagen bis zu 80 cm Ncuschnee  
gefallen ist) wei terhin Lawinen- u n d  Schnee
brettgefahr.  

SCH 
SCH 
SCH 

u n d  Fürstl ichkeiten einige, die sich in den  Län
dern  ihrer  jetzigen oder  einstigen Herrschaft  
n u r  geringer Beliebtheit erfreuen, so dass  mit  
At tenta tsversuchen immerhin zu rechnen war.  

Als  dem Polizeichef v o n  Liechtenstein im Früh
j a h r  1967 durch  knappe  Order  die Verantwor
tung  für die Sicherheit der  Hochzeitsfeierlich
ke i t en  über t ragen wurde,  k a m  ihm wie n ie  zu
v o r  de r  unzulängliche Personalbestand seiner 
Mini-Mannschaft  zum Bewusstsein. Immer 
n o c h  verfügt  das  liechtensteinische Sicher
heitskorps, dessen  Verstärkung inzwischen 
v o m  Landtag beschlossen ist, nur über  22 Be
amte. Dazu können  24 Männer  der  Hilfspolizei 
(«Hipo»), die  sonst ihrem Privalberuf nachge
hen, fallweise u n d  kurzfristig zur Dienstlei
s tung einberufen werden.  Es war  von  vornhe
re in  klar,  dass  mit  diesen Kräften allein nicht 
auszukommen war,  wede r  in verkehrstechni
scher  noch  ordnungspolizeilicher oder  ga r  kri
minalist ischer Hinsicht. W a s  geleistet werden  
musste,  w a r  damals  n u r  in  Umrissen erkenn
bar: Strassensperren in d e r  Hauptstadt  Vaduz;  
Umleitung des  gesamten Durchgangsverkehrs 
(mitten in  de r  Touristensaison); Abholung der 
Staatsgäste a n  d e r  Landesgrenze und  Bewa
chung ihrer  Unterkünfte mit Eskorten, Ehren

geleit und  «Beschattung»; Kontrolle de r  aus
ländischen Gastarbeiter  und verdächtiger  Ele
mente;  s tändiger  Polizeischutz bei den Feiern 
im Schloss, in  der  Kirche, im Rathaus, auf of
fener Strasse. 

Der Entschluss des Polizeichefs, unter  sol
chen Umständen das  Polizeikommando des  
schweizerischen Nachbarkantons  St. Gallen 
und die  Sicherheitsdirektion des österreichi
schen Bundeslandes Vorar lberg u m  polizeili
che Hilfe zu bitten, wa r  vernünftig. Der Spott  
einiger Boulevardzeilungen unte r  der Spitz-
marke  «Fledermaus-Zwergstaat leiht Polizisten 
aus» traf keineswegs ins Schwarze. Denn die  
Souveräni tä t  und  das Nat ionalbewusstsein 
Liechtensteins erfordert  ohnehin,  dass d ie  
«Ausgeliehenen» nicht  als fremde Hoheitsträ
ger, sondern mit  dem kurzfristig verl iehenen 
Status e ines  l iechtensteinischen Sicherheitsbe
amten tätig wurden.  So geschah es auch nach  
Regelung einiger juristischer Schwierigkeiten. 
Der Kanton St. Gallen stellte im W e g e  der  
dienstlichen Abordnung v ie r  Polizeibeamte de r  
Verkehrsberei tschaft  und  zwei Kriminalbeamte 
zur  Verfügung. Die Verkehrspolizisten t rugen 
sank  tg allische Uniform, die jedoch unte r  weis
sem Helm und Lederzeug k a u m  als fremdartig 

Während wir in Liechtenstein bis jetzt von schweren Schneeverschüttungen verschont 
blieben, erhöhen sich die Gefahren in der Schweiz und in unserer unmittelbaren Nach
barschaft täglich. So gingen unter anderem auch auf der Strasse zwischen Walenstadt 
und Walenstadtberg so  grosse Schneemassen auf die Strasse nieder, dass das Sanato
rium auf dem Walenstadtberg für einige Zeit von der Aussenwelt abgeschnitten war. Un
ser Bild zeigt die sofort eingeleiteten Räumungsarbeiten. 

Kardinal Franjo S e p e r ,  Erzbischof von Za
greb, wurde von Papst Paul VI. zum Nachfolger 
des zurückgetretenen Pro-Präfekten der Kon
gregation für Glaubenslehre, Alfredo Ottaviani, 
ernannt. Im Gegensatz zum 77jährigen Italiener 
Ottaviani gilt der 62jährige Jugoslawe als Ver
treter einer liberalen und aufgeschlossenen 
Geisteshallung. Seine Berufung in eines der be
deutendsten Aexnter am Heiligen Stuhl hat aud; 
in der nichtkatholischen Welt einiges Aufsehe!1 

erregt. Beachten Sie bitte unseren Beitrag a»V 
Seite 4 der heutigen Ausgabe. 

auffiel; ihre  B M W - M o t o r r ä d e r  w u r d e n  m i t  
l i ech tens te in i schen  FL-Kennzeichen v e r s e h e n .  
Sechs  n i ch tun i fo rmie r l e  Kr imina lbeamte  a u s  
V o r a r l b e r g  w u r d e n  v o n  d e r  ös te r re ich ischen  
Bundespo l ize id i rek t ion  für d e n  Aus landsd iens t  
beur l aub t ;  d a  s ie  n icht  a b g e o r d n e t  wa ren ,  
muss ten  s ie  v o r ü b e r g e h e n d  i n  die l iechtens te i 
n i s che  Pol ize ivors icherung  g e g e n  Unfä l le  u n d  
Diens t feh le r  a u f g e n o m m e n  werden .  Sämt l iche  
zwölf a u s l ä n d i s c h e n  Beamten  — e s  w a r e n  a lso  
ke ineswegs ,  w i e  «Der Spiegel» ber ich te te ,  
«starke Pol izeikräf le» — w u r d e n  d e m  Komman
do  d e s  l i ech tens te in i schen  Pol izeichefs  un t e r 
stel l t  l ind e rh i e l t en  Pol ize iausweise  d e s  l iech
t ens t e in i schen  S icherhe i t skorps .  N a c h  i h r e m  
Eintreffen in V a d u z  a m  Donners tag ,  d e n  27. 
Jul i ,  w u r d e n  s ie  g e m e i n s a m  in  e i n e m  Hotel  u n 
t e r g e b r a c h t  u n d  in ihre A u f g a b e n  e ingewiesen .  

Das  g r ö s s t e  S icherhe i t s r i s iko  s tel l te  d ie  An
w e s e n h e i t  d e r  g r i ech i schen  Königin  A n n e m a 
r ie  dar .  Dass  s ie  z u r  Hochze i t  k o m m e n  würde ,  
w a r  se i t  l ä n g e r e r  Z e i l  b e k a n n t ,  a b e r  b i s  zum 
le tz ten  A u g e n b l i c k  g e h e i m g e h a l t e n  w o r d e n .  
Ein spez ie l le r  Schulz  i h r e r  P e r s o n  w a r  ange 
s ichts  d e r  po l i t i schen  U n r u h e n  i n  Gr i echen land  
unabweis l i ch .  Bere i t s  z w e i  M o n a t e  v o r  d e r  

Kambodscha: Hinterland des Vietcong 
Militärisch stehen die Dinge für die Kom

munisten im Krieg in  Vie tnam nicht zum Be
sten. I m  abgelaufenen J a h r  musste der  Viet
cong in  Süd-Vietnam Schlappe u m  Schlappe in 
Kauf nehmen, u n d  abgesehen von  einigen er
folgreichen Einzelaktionen, de ren  Hauptelement 
die Ueberraschung war,  muss te  die Führung 
des Vietcong auf ein J a h r  zurückblicken, in 
dem nicht  n u r  die eigenen Ver lus te  im Verhält
nis zu denjenigen der  Amer ikaner  gewaltig 
gest iegen sind, sondern — w a s  mehr  zähl t  — 
die Machtbasis  d e r  Kommunisten bei de r  Zivil
bevölkerung in  Süd-Vietnam wurde  entschei
dend  unterhöhlt ,  indem die  Glaubwürdigkeit  
der  Kriegsziele de r  Kommunisten bis auf  ein 
Niveau  zusammengeschmolzen ist, das  ihnen 
k a u m  mehr  eine Rekrut ierung neue r  Rebellen 
erlaubt.  Im gleichen Masse steigt selbstver
ständlich die Wichtigkei t  d e r  direkten Unter
stützung, welche der  Vietcong in Nord-Viet-
n a m  für se inen  Kampf mobilisieren kann .  

Diese Hilfe a u s  d e m  Norden,  reguläre  Trup
pen  Nord-Vietnams und Nachschub aller Art ,  
de r  kriegswichtig ist, fliesst seit  J a h r  und  Tag 

au f  e iner  geheimen Route durch Laos und die  
östl ichen Tei le  Kambodschas. Nachdem die  
Amer ikaner  n u n  durch eine schwer  befestigte 
Linie die  Grenze zwischen Nord-Vietnam und  
Süd-Vietnam hermetisch abzuriegeln im Begrif
fe sind, w i rd  diese Route zur eigentl ichen Le
bensader  des Vietcong, der  offenbar auch auf 
immer grössere Schwierigkeiten stösst, sich 
durch Raub und Requisition auf  dem Kampffeld 
selbst  zu  verpflegen. Die angrenzenden Gebiete 
in Laos u n d  Kambodscha haben  ausserdem im 
vergangenen  J a h r  e ine  immer wichtigere Rolle 
z u  spielen begonnen,  indem sie der  Vietcong 
als wil lkommene Ausgangsbasis  für Ueberfälle 
und  militärische Akt ionen in Süd-Vietnam be
nützt. Mehrmals  ist es vorgekommen, dass die  
Amer ikaner  die  Verfolgung geschlagener  Vie t -
cong-Formationen a n  de r  Grenze gegen Kam
bodscha  aufgeben mussten, u m  nicht  die Sou
verän i tä t  eines nichtkriegführenden benachbar
ten Staates  zu verletzen, während  sich der Viet 
cong u m  solche völkerrechtl iche Ueberlegun-
gen  nicht  kümmer te  und über die  Grenze ver 
schwand,  u m  a n  anderer  Stelle w iede r  in Süd-
Vie tnam einzudringen. Die Beweisket te  übe r  
diesen systematischen Missbrauch de r  Neut ra 
l i tät  der  be iden  angrenzenden indochinesischen 
Staaten is t  lückenlos und  überzeugend.  

Die amerikanische Führung s teh t  angesichts 

dieser Sachlage v o r  einem schweren Dilemma. 
Auf der  e inen Seite möchte sie eine Ausdeh
nung d e r  Kriegshandlungen in die benachbar
ten Staaten verhindern, auf de r  anderen Seite 
k a n n  sie natürl ich nicht tatenlos zusehen, wie 
der Vietcong diese Situation ausnützt  und ins
besondere aus  Kambodscha Kriegshandlungen 
unternimmt, die im Innern Kambodschas ge
plant  und in al ler  Ungestörtheit  vorberei tet  
worden sind. A u s  diesem Grunde  ha t  die ame
rikanische Regierung in  immer  vermehrtem 
Masse auf  Kambodscha einen diplomatischen 
Druck ausgeübt,  diese flagranten Verletzungen 
des neut ra len  Status des Landes durch den  Viet
cong nicht  mehr  z u  dulden. Kambodscha ist 
politisch und  militärisch aber  so schwach, dass  
kaum vie l  mehr  als eine Absichtserklärung 
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